27. Sonntag im Jahreskreis – LJ A

KREUZZEICHEN UND LITURGISCHE BEGRÜSSUNG
Ich begrüße Sie alle recht herzlich zum Gottesdienst!

Wir beginnen unseren Gottesdienst im Namen dessen, der uns hierher eingeladen hat und von dem alle guten Gaben unseres Lebens kommen, + im Namen des…. 

Der gute Gott, der uns reich macht mit seiner Liebe, ER ist mit euch!

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG
Spektakuläre Gerichtsprozesse machen immer wieder große Schlagzeilen. Dabei scheinen die verhandelten Fälle oft so eindeutig, dass die Frage der Schuld für jedermann klar auf der Hand liegt. 
Genau solch eine Situation stellen uns auch die Texte des heutigen Sonntags gleich zweimal vor Augen, nur dass es Gott selbst ist, der mit dem Finger empört auf die Ungerechtigkeit deutet. 
Und plötzlich sind auch wir nicht mehr nur Zuschauer im Gerichtsverfahren. Aber die Texte zeigen uns aber neben dem zornigen auch einen Gott, der sich seiner Schöpfung so liebevoll zuwendet wie ein aufmerksamer Winzer seinem besten Wein. Deshalb dürfen wir Gott bitten, dass er auch mit uns einen neuen Anfang wagt - trotz aller Schuld.

KYRIE-RUFE Herr Jesus Christus,
· in dir begegnet uns die Güte und Menschenfreundlichkeit Gottes. Herr, erbarme …….
· Du hast uns das Leben geschenkt. Du willst, dass wir dir nachfolgen; wir aber gehen oft unsere eigenen Wege: Christus erbarme dich unser.
· Du hast uns den Mut und die Kraft gegeben, an einer besseren Welt mitzuarbeiten. Herr, erbarme…..

VERGEBUNGZUSAGE
Der gute Gott vergibt uns unsere Schuld. Er schenkt uns seine Liebe und Güte, damit wir fähig werden, sie an unsere Schwestern und Brüder weiterzugeben. Amen.

GLORIALIED

TAGESGEBET
Lasset uns beten! Guter Gott, dass wir so viel Gutes in unserem Leben erfahren, ist nicht unser eigener Verdienst, sondern ein Geschenk deiner Liebe und Güte.
Du schenkst uns mehr, als wir brauchen, und aus dieser Fülle können alle leben. 
Wir danken dir dafür und bitten dich: Leite uns, damit unser Leben Frucht trägt und wir für andere zum Zeichen deiner Liebe werden. Darum bitten wir im Hl. Geist durch Jesus Christus, unseren Bruder.  A: Amen.

LESUNG AUS DEM BRIEF AN DIE PHILIPPER 4,6-9
Brüder und Schwestern! Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage betend und flehend eure Bitten mit Dank vor Gott! Und der Friede Gottes, der alles Verstehen übersteigt, wird eure Herzen und eure Gedanken in der Gemeinschaft mit Christus Jesus bewahren. Schließlich, Brüder und Schwestern: Was immer wahrhaft, edel, recht, was lauter, liebenswert, ansprechend ist, was Tugend heißt und lobenswert ist, darauf seid bedacht!
Was ihr gelernt und angenommen, gehört und an mir gesehen habt, das tut! Und der Gott des Friedens wird mit euch sein.

ANTWORTLIED

HALLELUJA, Halleluja So spricht der Herr: Ich habe euch erwählt und dazu bestimmt, dass ihr Frucht bringt und dass eure Frucht bleibt. Halleluja

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH MATTÄUS 
In jener Zeit sprach Jesus zu den Hohenpriestern und den Ältesten des Volkes: Hört noch ein anderes Gleichnis: Es war ein Gutsbesitzer, der legte einen Weinberg an, zog ringsherum einen Zaun, hob eine Kelter aus und baute einen Turm. Dann verpachtete er den Weinberg an Winzer und reiste in ein anderes Land.
Als nun die Erntezeit kam, schickte er seine Knechte zu den Winzern, um seinen Anteil an den Früchten holen zu lassen. Die Winzer aber packten seine Knechte; den einen prügelten sie, den andern brachten sie um, einen dritten steinigten sie. Darauf schickte er andere Knechte, mehr als das erste mal; mit ihnen machten sie es genauso.
Zuletzt sandte er seinen Sohn zu ihnen; denn er dachte: Vor meinem Sohn werden sie Achtung haben. 
Als die Winzer den Sohn sahen, sagten sie zueinander: Das ist der Erbe. Auf, wir wollen ihn töten, damit wir seinen Besitz erben. 
Und sie packten ihn, warfen ihn aus dem Weinberg hinaus und brachten ihn um.
Wenn nun der Besitzer des Weinbergs kommt: Was wird er mit solchen Winzern tun?
Sie sagten zu ihm: Er wird diesen bösen Menschen ein böses Ende bereiten und den Weinberg an andere Winzer verpachten, die ihm die Früchte abliefern, wenn es Zeit dafür ist. 
Und Jesus sagte zu ihnen: Habt ihr nie in der Schrift gelesen:
Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, er ist zum Eckstein geworden; das hat der Herr vollbracht, vor unseren Augen geschah dieses Wunder? 
Und wer auf diesen Stein fällt, der wird zerschellen; auf wen der Stein aber fällt, den wird er zermalmen. 
Darum sage ich euch: Das Reich Gottes wird euch weggenommen und einem Volk gegeben, das die erwarteten Früchte bringt.

PREDIGT

GLAUBENSBEKENNTNIS

FÜRBITTEN
Bitten wir Gott, den guten Vater, um die Früchte der Liebe und um die Kraft zum Guten:
· Für Menschen, die durch Schicksalsschläge und private Katastrophen in ihrem Glauben verunsichert sind: Schenke ihnen die Gnade, darauf zu vertrauen, dass du alles zum Besten wenden wirst.
· Für Menschen, die durch einen plötzlichen Spitalsaufenthalt gezwungen wurden, über ihr Leben neu nachzudenken: Lass sie ihre veränderte äußere Situation als Chance erleben, ihren Glauben und ihre Liebe zu vertiefen.
· Wir bitten für alle, die jeden Tag neu um ihr tägliches Brot und das Nötigste zum Leben kämpfen müssen.
· Für unsere Gemeinschaft, dass wir ein Zeichen der Hoffnung und der Menschlichkeit sein können in einer nicht immer ganz leichten Zeit.
· Für unsere Sterbenden, dass ihr Leben Vollendung findet bei dir
Denn du bist ein Gott der Lebenden und du willst uns zu einem Leben in Fülle führen - in Jesus Christus, deinem Sohn, unserem Herrn. Amen.

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET
Guter Gott, du hast uns Brot und Wein geschenkt - die Gaben deiner Erde. Wir fühlen durch sie deine Nähe. Wir spüren deine Gegenwart. Wir entdecken unsere Verantwortung vor dir und füreinander. Du segnest das Brot und den Wein, die Güter der Erde, die dir gehört, und lässt uns deine Liebe spüren. Dafür danken wir durch Christus, unsern Bruder. Amen.

PRÄFATION aus dem Schweizer Hochgebet III
Wir danken dir, treuer und barmherziger Vater,
für Jesus, deinen Sohn unseren Herrn und Bruder.
Seine Liebe galt den Armen und Kranken, den Ausgestoßenen und Sündern.
An keiner Not ging er vorüber.
Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,
dass du ein Gott bist, der sich der Menschen annimmt
wie ein Vater sich um seine Kinder sorgt.
Darum loben und preisen wir dich, wir rühmen deine Güte und Treue
und verkünden mit der ganzen Schöpfung das Lob deiner Herrlichkeit: 

HEILIGLIED - HOCHGEBET - VATER UNSER 

ZUM FRIEDENSGRUSS
Herr Jesus Christus, du hast uns Frieden verheißen, deshalb bitten wir dich: 
Schau nicht auf das, was uns fehlt, schau auf unsere Sehnsucht nach Gelingen und Heil. Schau auf den Glauben deiner Kirche, und schenke uns und der ganzen Welt deinen Frieden.
Der Friede unseres Herrn Jesus Christus sei mit euch.

EINLADUNG ZUR HL. KOMMUNION
Wir haben Gottes Wort gehört und sind nun eingeladen, miteinander die Mahlgemeinschaft mit Jesus zu erfahren.
Denn: Christus ist mitten unter uns. Im Wort gibt er uns Orientierung. In der Hl. Kommunion stärkt er uns, damit wir seinen Weg der Liebe gehen können. A: Herr, ich bin nicht würdig …

Wer von diesem Brot isst und von diesem Wein trinkt und in der Einheit mit mir bleibt, der wird leben in Ewigkeit, so spricht der Herr!

DANKLIED

SCHLUSSGEBET
Gott, unser guter Vater, du hast uns dein ehrliches und liebendes Wort geschenkt. Erneuert in der Gemeinschaft mit dir und untereinander, beginnen wir nun eine neue Woche. Wir wollen ein Segen sein für unsere Mitmenschen und für alles, was du uns anvertraut hast durch Jesus, deinen Sohn, der unser Bruder ist, in Ewigkeit. Amen.

SEGEN
Der Herr segnet uns, dass unser Weg durch diese Woche ein guter Weg wird, und er behütet uns, dass wir stets festen Boden unter unseren Füßen haben.
Der Herr lässt sein Angesicht leuchten über uns,
dass wir immer wieder den Mut finden weiterzugehen,
und er ist uns gnädig, wo wir vom Weg abgekommen sind. Der Herr erhebt sein Angesicht über uns, denn er ist unser Halt, und er gibt uns seinen Frieden:
uns und allen Menschen auf der ganzen Welt.
Das schenkt und dazu segnet uns der gute und treue Gott, + der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen

SENDUNG
